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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Einrichtung  zur 
lösbaren  Befestigung  von  an  Lagerbehältern,  Lagerre- 
galen,  Ladenmöbeln  oder  dergl.  anzubringenden  Anzei- 
geschildern,  welche  Einrichtung  eine  am  betreffenden 
Lagerbehälter,  Lagerregal,  Lagermöbel  oder  dergl.  zu 
befestigende  Halteschiene  und  in  diese  Halteschiene 
eingreifende  Haltezungen  aufweist,  welche  mit  dem  be- 
treffenden  zu  befestigenden  Anzeigeschild  in  Verbin- 
dung  stehen  und  dieses  an  der  Halteschiene  festhalten. 

Es  sind  Einrichtungen  vorgenannter  Art  bekannt 
z.B.  GB-A-1  218  557,  welche  zur  Benützung  der  im 
Querschnitt  annähernd  C-förmigen  Halteschienen,  die 
häufig  an  den  vorderen  Rändern  der  Fachplatten  von  La- 
gerregalen  angeordnet  sind,  vorgesehen  sind;  entspre- 
chend  ihrer  C-Form  haben  diese  Schienen  an  ihrem  un- 
teren  und  an  ihrem  oberen  Rand  je  eine  Nut,  während 
der  mittlere  Bereich  dieser  Schienen  offen  ist;  man  setzt 
häufig  in  derartige  Schienen  einfache  Kärtchen  ein,  wel- 
che  Preisangaben  tragen,  benützt  aber  solche  Schienen 
auch,  um  Haltekörperfestzuhalten,  welche  ihrerseits  An- 
zeigeschilder  tragen;  solche  Haltekörper  können  annä- 
hernd  plattenförmige  Körper  sein,  welche  an  gegenüber- 
liegenden  Seiten  in  Zungen  auslaufen  und  eine  Größe 
haben,  die  es  ermöglicht  diese  Haltekörper  in  den  offe- 
nen  mittleren  Teil  der  C-förmigen  Halteschienen  einzu- 
führen  und  dann  um  etwa  90°zu  verdrehen,  wobei  die 
an  diesen  Körpern  einander  gegenüberliegend  vorgese- 
henen  Haltezungen  in  die  beiden  Nuten  der  Halteschie- 
ne  zum  Eingriff  kommen  und  der  Haltekörper  solcherart 
fixiert  wird.  Es  kommt  nun  bei  solchen  bekannten  Ein- 
richtungen  oft  dazu,  daß  die  Haltekörper  in  den  Halte- 
schienen  nur  unzureichend  Halt  finden,  weil  sich  in  der 
unten  liegenden,  nach  oben  offenen  Nut  der  C-förmig 
profilierten  Halteschiene  Fremdmaterial  bzw.  Schmutz 
ansammelt,  und  damit  den  Sitz  der  Haltezungen  in  den 
Halteschienen  beeinträchtigt;  eine  solche  Ansammlung 
von  Fremdmaterial  in  den  Nuten  von  Halteschienen  er- 
gibt  sich  oft  im  Bereich  des  Verkaufes  unverpackter  Wa- 
ren,  z.B.  im  Grünwarenbereich;  der  Halt,  den  die  Halte- 
körper  dieser  bekannten  Einrichtungen  durch  Verdrehen 
der  Haltekörper  in  den  Halteschienen  finden,  wird  auch 
oft  durch  ungewollt  auf  die  Anzeigeschilder  einwirkende 
Kräfte  beeinträchtigt,  z.B.  durch  das  Anfahren  von  Ein- 
kaufswagen  an  die  an  den  Haltekörpern  angebrachten 
Anzeigeschilder,  wobei  es  zu  einem  Verdrehen  der  Hal- 
tekörper  und  der  daran  angebrachten  Anzeigeschilder 
kommen  kann,  was  zu  einer  unschönen  und  auch  nur 
mehr  geringen  Halt  aufweisenden  Schrägstellung  der 
Anzeigeschilder  führt,  oder  sogar  ein  Herausfallen  der 
Haltekörper  aus  den  Halteschienen  verursacht. 

Es  ist  ein  Ziel  der  vorliegenden  Erfindung  eine  Ein- 
richtung  eingangs  erwähnter  Art  zu  schaffen,  bei  der  die 
Anzeigeschilder  an  der  Halteschiene  einen  festen  Halt 
haben  und  exakt  positioniert  sind,  wobei  der  Halt  und  die 
Positionierung  auch  gegenüber  mäßigen  Stößen  und 
dergl.  beständig  sein  soll  und  auch  in  Bereichen,  welche 

verschmutzungsanfällig  sind,  ein  guter  Halt  und  eine  ex- 
akte  Positionierung  gewährleistet  sein  soll,  und  es  soll 
auch  das  Anbringen  der  Anzeigeschilder  an  der  Halte- 
schiene  sowie  das  Abnehmen  der  Anzeigeschilder  mit 

5  einer  einfachen  Handhabung  möglich  sein  und 
schließlich  soll  die  zu  schaffende  Einrichtung  auch  einen 
einfachen  Aufbau  haben,  der  kostengünstig  realisiert 
werden  kann. 

Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  eingangs  er- 
10  wähnter  Art  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halte- 

schiene  eine  einzige  Nut  bildet,  wobei  eine  Seitenfläche 
der  Nut  vom  Eingang  der  Nut  ausgehend  im  wesentli- 
chen  flach  verläuft  und  die  andere  Seitenfläche  der  Nut 
hinterschnitten  ausgebildet  ist,  daß  die  Haltezungen  Hal- 

15  tenasen,  Halterippen  oder  dergl.  tragen,  welche  nach 
dem  Einschieben  der  Haltezungen  in  die  Nut  in  die  Hin- 
terschneidung  der  hinterschnitten  ausgebildeten  Nutsei- 
tenfläche  einfügbar  sind,  und  daß  an  den  Haltezungen 
oder  am  Anzeigeschild  mindestens  eine  Feder  vorgese- 

20  hen  ist,  welche  an  dem  hinter  dem  Anzeigeschild  befind- 
lichen  Lagerbehälter,  Lagerregal,  Ladenmöbel  oder  der- 
gl.  oder  an  der  Halteschiene  angreift  und  die  in  die  Nut 
eingeschobenen  Haltezungen  nach  vorne,  zur  hinter- 
schnitten  ausgebildeten  Nutseitenfläche  hin  drückt,  und 

25  damit  die  Haltenasen,  Halterippen  oder  dergl.  in  die  Hin- 
terschneidung  der  hinterschnittenen  Nutseitenfläche 
drückt.  Durch  diese  Ausbildung  kann  der  vorstehend  an- 
geführten  Zielsetzung  gut  entsprochen  werden.  Es  wird 
dadurch,  daß  die  Haltezungen  von  den  Federn  gegen 

30  die  hinterschnitten  ausgebildete  Seitenfläche  der  Nut 
der  Halteschiene  gedrückt  werden,  wobei  die  Halten- 
asen,  Halterippen  oder  dergl.  in  die  Hinterschneidung 
eintreten,  ein  guter  Halt  und  eine  exakte  Positionierung 
der  Haltezungen  und  der  mit  diesen  in  Verbindung  ste- 

35  henden  Anzeigeschilder  erzielt,  wobei  dieser  Halt  auch 
bei  der  Einwirkung  mäßig  starker  Stöße  auf  die  Anzei- 
geschilder  beständig  ist;  da  die  Halteschiene  nur  eine 
einzige  Nut  bildet,  kann  die  Anordnung  leicht  so  getrof- 
fen  werden,  daß  diese  Nut  nach  unten  offen  ist,  so  daß 

40  dem  Ansammeln  von  Fremdmaterial  bzw.  Schmutz  in 
der  Nut  weitgehend  entgegengewirkt  ist;  es  ergibt  sich 
auch  eine  sehr  leichte  Handhabbarkeit  beim  Anbringen 
der  Anzeigeschilder  an  der  betreffenden  Halteschiene 
und  beim  Abnehmen  der  Anzeigeschilder  von  der  Hal- 

45  teschiene,  weil  für  diese  Handhabungen  nur  ein  einfa- 
ches  Andrücken  in  Verbindung  mit  einer  Schiebebewe- 
gung  vorgenommen  werden  muß. 

Ein  sehr  einfacher  Aufbau  der  Einrichtung  und  auch 
ein  exakter  Sitz  der  Anzeigeschilder  an  der  betreffenden 

so  Halteschiene,  weil  die  Andruckfedern  in  unmittelbarer 
Nähe  der  Nuthinterschneidung  angreifen,  ergibt  sich  bei 
einer  Ausführungsform,  welche  dadurch  gekennzeich- 
net  ist,  daß  die  Feder  eine  bei  in  die  Nut  eingeführten 
Haltezungen  in  die  Nut  ragende  Blattfeder  ist,  welche  an 

55  der  Rückseite  des  Anzeigeschildes  oder  an  einer  Halte- 
zunge  angebracht  ist  und  welche  sich  an  der  rückseiti- 
gen  Seitenfläche  der  Nut  abstützt.  Eine  Variante  hiezu, 
welche  gleichfalls  einen  einfachen  Aufbau  und  korre- 
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spondierende  Eigenschaften  aufweist,  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Feder  auf  eine  Andrückzunge  ein- 
wirkt,  welche  an  der  Rückseite  des  Anzeigeschildes  oder 
an  einer  Haltezunge  angebracht  ist  und  bei  in  die  Nut 
eingeführten  Haltezungen  in  die  Nut  ragt,  wobei  der  in 
die  Nut  ragende  Teil  der  Andrückzunge  durch  die  Feder 
gegen  die  rückseitige  Seitenfläche  der  Nut  gedrückt 
wird. 

Es  ist  für  die  Positionierung  der  Anzeigeschilder 
günstig,  wenn  ein  Paar  oder  mehrere  Paare  von  Halte- 
zungen  an  der  Rückseite  des  Anzeigeschildes  vorgese- 
hen  sind.  Weiter  ist  es  dabei  vorteilhaft,  wenn  annähernd 
mittig  zwischen  den  beiden  Haltezungen  des  jeweiligen 
Paares  von  Haltezungen  eine  Feder  angeordnet  ist.  Es 
ist  dabei  weiter  günstig,  wenn  annähernd  in  der  Mitte  der 
Rückseite  des  Anzeigeschildes  ein  Paar  von  Haltezun- 
gen  mit  einer  zwischen  diesen  plazierten  Blattfeder  an- 
geordnet  ist.  Eine  für  einen  guten  Sitz  vorteilhafte  Vari- 
ante  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltezungen 
in  der  Nähe  der  beiden  Seitenränder  des  Anzeigeschil- 
des  an  der  Rückseite  desselben  angeordnet  sind.  Eine 
insbesondere  hinsichtlich  eines  guten  Sitzes  vorteilhafte 
weitere  Variante  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der 
Nähe  der  beiden  Seitenränder  des  Anzeigeschildes  an 
der  Rückseite  desselben  je  ein  Paar  von  Haltezungen 
mit  einer  zwischen  den  Haltezungen  jedes  Paares  pla- 
zierten  Feder  angeordnet  ist. 

Es  ergibt  sich  ein  sehr  einfacher,  stabiler  Aufbau  der 
Einrichtung,  der  auch  eine  arbeitssparende  Fertigung 
der  Einrichtung  ermöglicht,  wenn  man  vorsieht,  daß  die 
Haltezungen  an  das  Anzeigeschild  angeformt  sind.  Eine 
besonders  einfache  Ausbildung  kann  dabei  dadurch  er- 
halten  werden,  daß  die  Haltezungen  durch  mindestens 
eine  am  oberen  Rand  des  Anzeigeschildes  über  diesen 
Rand  nach  oben  vorstehende  Leiste  gebildet  sind,  wel- 
che  mindestens  eine  Haltenase  oder  Halterippe  trägt. 

Hinsichtlich  der  Montage  der  Halteschiene  der  Ein- 
richtung  ergeben  sich  besonders  einfache  Verhältnisse, 
wenn  man  vorsieht,  daß  die  Halteschiene  eine  U-förmig 
profilierte  Schiene  ist.  Es  ist  dabei  für  das  Anbringen  der 
Anzeigeschilder  an  der  betreffenden  Halteschiene  von 
Vorteil,  wenn  man  vorsieht,  daß  der  rückseitige  Schenkel 
der  Halteschiene  breiter  als  der  vordere  Schenkel  der 
Halteschiene  ausgebildet  ist  und  über  den  Eingang  der 
Nut  hinaus  nach  unten  ragt. 

Eine  in  vielen  Fällen  für  die  Fertigung  vorteilhafte 
Ausführungsform  der  Einrichtung,  bei  der  eine  gute  In- 
tegration  der  Halteschiene  in  die  Lagerbehälter,  Lager- 
regale,  Ladenmöbel  oder  dergl.  erzielbar  ist,  welche  In- 
tegration  auch  hinsichtlich  der  architektonischen  Einbin- 
dung  der  Halteschiene  Vorteile  bietet  und  weiter  auch 
das  Anbringen  der  Anzeigeschilder  an  der  betreffenden 
Halteschiene  erleichtert,  weil  auf  einfache  Weise  ein  stu- 
fenloser  Übergang  von  jener  Fläche  des  Lagerbehälters, 
Lagerregals,  Ladenmöbels  oder  dergl.,  vor  oder  an  der 
das  betreffende  Anzeigeschild  angebracht  werden  soll, 
in  die  mit  der  Halteschiene  gebildete  Nut  erzielt  werden 
kann,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteschiene 

an  einer  Fläche  eines  Lagerbehälters,  Lagerregals,  La- 
denmöbels  oder  dergl.  angebracht  ist  und  durch  die  Hal- 
teschiene  selbst  die  vordere  Nutseitenwand  mit  der  hin- 
terschnittenen  Seitenfläche  gebildet  ist,  und  die  rücksei- 

5  tige  Nutseitenfläche  durch  die  Fläche,  an  der  die  Halte- 
schiene  angebracht  ist,  gebildet  ist.  Es  kann  dabei  eine 
hinsichtlich  der  Herstellung  besonders  einfache  Ausbil- 
dung  erhalten  werden,  wenn  man  vorsieht,  daß  die  Hal- 
teschiene  durch  einen  aus  Blech  oder  Kunststoffflach- 

10  material  bestehenden  Streifen  gebildet  ist,  der  von  der 
Fläche,  an  der  die  Halteschiene  angebracht  ist,  weg 
nach  vorne  ragend  aufgebogen  ist  und  an  seinem  freien 
Rand  zur  Bildung  der  Hinterschneidung  der  vorderen 
Nutseitenfläche  nach  hinten  abgebogen  ist.  Es  ergibt 

15  sich  dabei  weiter  eine  sehr  einfache  Lösung,  wenn  man 
vorsieht,  daß  die  Halteschiene  durch  den  Randbereich 
einer  über  den  oberen  Rand  der  Fläche,  an  der  die  Hal- 
teschiene  angeordnet  ist,  vorstehenden,  aus  Blech  oder 
Kunststoffflachmaterial  bestehenden  Abdeckung  gebil- 

20  det  ist. 
Es  ist  für  eine  gute  Führung  der  Anzeigeschilder  bei 

deren  Anbringung  an  der  Halteschiene  und  weiter  auch 
für  einen  guten  Halt  der  Anzeigeschilder  an  der  Halte- 
schiene  von  Vorteil,  wenn  man  vorsieht,  daß  die  Dicke 

25  der  Haltezungen  mitsamt  den  Haltenasen  bzw.  Halterip- 
pen  nur  geringfügig,  z.B.  um  1  bis  2  mm,  kleiner  ist  als 
die  Breite  des  Einganges  der  Nut. 

Hinsichtlich  der  Befestigung  der  Blattfeder  oder  An- 
drückzunge,  welche  bei  den  bevorzugten  Ausführungs- 

so  formen  der  erfindungsgemäßen  Einrichtung  dazu  die- 
nen,  die  Haltenasen,  Halterippen  oder  dergl.  in  die  Hin- 
terschneidung  der  hinterschnittenen  Nutseitenfläche  zu 
drücken,  stehen  verschiedene  Möglichkeiten  zur  Verfü- 
gung;  man  kann  solche  Blattfedern  oder  Andrückzungen 

35  z.B.  durch  Kleben,  Nieten  oder  Schweißen  am  Anzeige- 
schild  befestigen;  ein  sehr  guter  Halt  kann  erzielt  wer- 
den,  wenn  man  vorsieht,  daß  daß  die  Blattfeder  oder  An- 
drückzunge  in  eine  an  der  Rückseite  des  Anzeigeschil- 
des  vorgesehene  Tasche  oder  zwischen  zwei  dort  vor- 

40  gesehene  Nutleisten  eingeschoben  und  vorzugsweise  in 
der  eingeschobenen  Lage  auch  verrastet  ist;  diese  Aus- 
führungsform  ermöglicht  es  auch,  bei  der  Montage  mit 
geringem  Arbeitsaufwand  das  Auslangen  zu  finden. 

Eine  hinsichtlich  der  Anbringung  der  Haltezungen 
45  und  der  Federn  am  Anzeigeschild  und  auch  hinsichtlich 

der  Halte-  bzw.  Positionierungfunktion  von  Haltezungen 
und  Federn  günstige  Ausführungsform  ist  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  Haltezunge  zusammen  mit  einer 
Blattfeder  in  Form  eines  länglichen  Streifens  ausgebildet 

so  ist,  der  annähernd  in  seiner  Mitte  quer  zu  seiner  Längs- 
erstreckung  zusammengefaltet  ist,  wobei  der  eine 
Schenkel  dieses  Gebildes  die  Feder  und  der  andere 
Schenkel  die  Haltezunge  darstellt  und  letztere  an  ihrem 
Ende  eine  Haltenase,  vorzugsweise  in  Form  einer  Ab- 

55  biegung  des  Endes  dieses  Schenkels,  trägt. 
Die  Erfindung  wird  nun  unter  Bezugnahme  auf  Bei- 

spiele,  welche  in  der  Zeichnung  schematisch  dargestellt 
sind,  weiter  erläutert.  In  der  Zeichnung  zeigt: 
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Fig.  1  eine  erste  Ausführungsform  einer  erfindungs- 
gemäßen  Einrichtung  in  Vorderansicht, 
Fig.  2  diese  Einrichtung  in  einem  Schnitt  gemäß  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1  ,  wobei  ebenso  wie  bei  der  Darstel- 
lung  in  Fig.  1  die  Haltezungen  noch  nicht  in  die  Hal- 
teschiene  eingeschoben  sind, 
Fig.  3  eine  zu  Fig.  2  korrespondierende  Schnittdar- 
stellung,  beiderdie  Haltezungen  in  die  Halteschiene 
eingreifen,  und 
Fig.  4  eine  Rückseitenansicht  des  Halteschildes  die- 
ser  Ausführungsform; 
die  Fig.  5  und  6  zeigen  den  Halteschienenbereich 
weiterer  Ausführungsformen  je  in  einem  quer  zur 
geometrischen  Achse  der  Halteschiene  verlaufen- 
den  Schnitt; 
Fig.  7  zeigt  eine  Rückseitenansicht  eines  Anzeige- 
schildes  einer  gegenüber  der  Ausführungsform 
nach  Fig.  1  modifizierten  Ausführungsform; 
Fig.  8  zeigt  eine  Ausführungsform,  bei  der  zum 
Andrücken  der  Haltezungen  eine  Andrückzunge 
und  eine  mit  dieser  Andrückzunge  zusammenwir- 
kende  Schraubenfeder  vorgesehen  ist,  und 
Fig.  9  eine  Ausführungsform,  bei  der  zum  Andrük- 
ken  der  Haltezungen  Schraubenfedern  allein  die- 
nen; 
die  Fig.  10  und  11  zeigen  in  Rückseitenansicht  und 
in  Draufsicht  eine  Ausführungsform  eines  Anzeige- 
schildes,  bei  dem  zum  Andrücken  der  Haltezungen 
eine  zweiflügelige  Blattfeder  vorgesehen  ist; 
die  Fig.  12  und  13  zeigen  Ausführungsformen  der 
Halteschiene  erfindungsgemäßer  Einrichtungen  in 
quer  zur  Längsachse  der  betreffenden  Halteschiene 
verlaufenden  Schnitten; 
Fig.  1  4  zeigt  eine  Seitenansicht  eines  Anzeigeschil- 
des,  an  dessen  Rückseite  eine  Tasche  vorgesehen 
ist,  in  welche  eine  Blattfeder  eingeschoben  ist; 
die  Fig.  1  5  und  1  6  zeigen  ausschnittsweise  in  Rück- 
seitenansicht  und  im  Schnitt  ein  Anzeigeschild,  an 
dem  eine  Blattfeder  mittels  zweier  Nutleisten  gehal- 
ten  ist,  und  es  zeigt 
Fig.  17  eine  mit  einer  Haltezunge  integrierte  Blattfe- 
der  in  Seitenansicht. 

Bei  der  in  den  Fig.  1  bis  4  dargestellten  Ausfüh- 
rungsform  einer  Einrichtung  1,  welche  zur  lösbaren  Be- 
festigung  von  Anzeigeschildern  3  an  einem  Lagerbehäl- 
ter  2,  einem  Lagerregal,  einem  Ladenmöbel  oder  dergl., 
dient,  ist  an  der  Fläche  24  des  Lagerbehälters  2  oder 
dergl.  eine  Halteschiene  4  befestigt,  welche  eine  Nut  6 
bildet.  Eine  Seitenfläche  7  der  Nut  6,  welche  sich  auf  der 
Seite  des  Lagerbehälters  2  befindet,  verläuft  vom  Ein- 
gang  8  der  Nut  6  weg  im  wesentlichen  flach;  die  andere 
Seitenfläche  9  der  Nut  6  ist  hinterschnitten  ausgebildet. 
Am  Anzeigeschild  3  sind  Haltezungen  5  vorgesehen, 
welche  Haltenasen  11  tragen,  welche  nach  dem  Ein- 
schieben  der  Haltezungen  5  in  die  Nut  6  in  die  Hinter- 
schneidung  1  0  der  hinterschnitten  ausgebildeten  Nutsei- 
tenfläche  9  einfügbar  sind.  Am  Anzeigeschild  3  ist  weiter 

eine  als  Blattfeder  ausgebildete  Feder  14  vorgesehen, 
welche  an  der  Halteschiene  4  angreift,  und  die  die  in  die 
Nut  6  eingeschobenen  Haltezungen  5  nach  vorne  (Pfeil 
26)  zur  hinterschnitten  ausgebildeten  Nutseitenfläche  9 

5  hin  drückt  und  damit  die  Haltenasen  11  in  die  Hinter- 
schneidung  10  der  hinterschnittenen  Nutseitenfläche  9 
drückt.  Es  ist  bei  dieser  in  den  Fig.  1  bis  4  dargestellten 
Ausführungsform  die  vordere  Nutseitenwand  mit  der  hin- 
terschnitten  ausgebildeten  Seitenfläche  9  durch  die  Hal- 

10  teschiene  4  selbst  gebildet,  und  es  ist  die  rückseitige 
Nutseitenfläche  7  durch  die  Fläche  24,  an  der  die  Halte- 
schiene  4  angebracht  ist,  gebildet.  Es  sind  aber  hinsicht- 
lich  der  Ausbildung  der  Halteschiene  viele  Varianten 
möglich,  wie  noch  nachstehend  erläutert  wird. 

15  Um  das  Anzeigeschild  3  an  der  Halteschiene  4  an- 
zubringen,  braucht  man  das  Anzeigeschild  lediglich  in 
Richtung  des  Pfeiles  1  3  an  die  Fläche  24  anzudrücken, 
damit  das  freie  Ende  der  Feder  14  nach  vorne  zu  den 
Haltenasen  11  hin  gebogen  wird  und  die  Haltezungen  5 

20  mit  den  Haltenasen  1  1  vor  den  Eingang  8  der  Nut  zu  lie- 
gen  kommen,  und  man  kann  dann  das  Anzeigeschild  in 
Richtung  des  Pfeils  13a  nach  oben  schieben,  wobei  die 
Haltezungen  5  mit  den  Haltenasen  11  in  die  Nut  6  ein- 
treten,  und  danach  das  Anzeigeschild  3  loslassen,  wor- 

25  auf  die  Feder  14  an  der  rückseitigen  Seitenfläche  7  der 
Nut  6  angreift  und  die  in  die  Nut  6  eingeschobenen  Hal- 
tezungen  5  nach  vorne,  zur  hinterschnitten  ausgebilde- 
ten  Nutseitenfläche  9  hin  drückt,  und  die  Haltenasen  in 
die  Hinterschneidung  der  Nutseitenfläche  9  eingreifen. 

30  Das  Anzeigeschild  3  ist  damit  an  der  Halteschiene  4  fi- 
xiert.  Dieser  Zustand  ist  in  Fig.  3  dargestellt.  Zum  Ab- 
nehmen  des  Anzeigeschildes  von  der  Halteschiene 
braucht  man  das  Anzeigeschild  3  lediglich  gegen  die  Flä- 
che  24  zu  drücken,  damit  die  Haltenasen  1  1  von  der  Hin- 

35  terschneidung  der  Nut  6  freikommen  und  kann  dann  das 
Anzeigeschild  3  einfach  ein  kleines  Stück  nach  unten 
schieben,  bis  die  Haltezungen  5  die  Nut  6  verlassen  ha- 
ben. 

Es  ist  bei  dieser  Ausführungsform,  wie  insbesonde- 
re*  re  aus  Fig.  4  ersehen  werden  kann,  ein  Paar  von  Halte- 

zungen  5  vorgesehen,  welche  in  der  Mitte  der  Rückseite 
15  des  Anzeigeschildes  3  angebracht  sind.  Die  Halte- 
zungen  5  können  auf  verschiedene  Weise  mit  der  Rück- 
seite  15  des  Anzeigeschildes  in  Verbindung  stehen;  so 

45  kann  man  die  Haltezungen  5  ankleben,  anschweißen, 
annieten  oder  auch  mit  dem  Anzeigeschild  einstückig  in- 
tegrieren.  Die  Blattfeder  14  ist  zwischen  den  beiden  Hal- 
tezungen  5  plaziert  und  gleichfalls  mit  der  Rückseite  des 
Anzeigeschildes  verbunden.  Man  kann  dabei  gegebe- 

so  nenfalls  auch  eine  mittelbare  Verbindung  der  Feder  14 
mit  der  Rückseite  des  Anzeigeschildes  vorsehen,  z.B. 
indem  man  die  Feder  an  den  Haltezungen  anbringt,  wel- 
che  ihrerseits  mit  der  Rückseite  des  Anzeigeschildes  in 
Verbindung  stehen. 

55  Die  erfindungsgemäße  Einrichtung  kann  in  Verbin- 
dung  mit  Anzeigeschildern  verschiedenster  Art  einge- 
setztwerden.  So  z.B.  in  Verbindung  mit  einfachen  Schil- 
dern,  welche  ein  bestimmtes  Wort  oder  eine  andere  An- 

4 
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gäbe  tragen,  oder  z.B.  auch,  wie  dies  bei  der  Ausfüh- 
rungsform  nach  den  Fig.  1  bis  4  vorgesehen  ist,  in  Ver- 
bindung  mit  einem  als  Wechselschild  ausgebildeten  An- 
zeigeschild.  Das  bei  dieser  Ausführungsform  vorgese- 
hene  Anzeigeschild  3  hat  ein  Gehäuse  40,  in  welchem  s 
sich  Sichtöffnungen  41  befinden,  und  es  ist  dieses  Schild 
weiter  mit  einem  Schiebereinsatz  42  versehen,  in  den 
Anzeigekärtchen  43  auswechselbar  eingesetzt  werden 
können,  die  durch  die  Sichtöffnungen  41  sichtbar  sind. 

Es  ist  in  der  Zeichnung  vom  Lagerbehälter  2  nur  ein  10 
Teil  einer  Wand  desselben  dargestellt;  diese  Wand  könn- 
te  auch  Teil  eines  Ladenmöbels,  eines  Lagerregals  oder 
dergl.  sein. 

Einen  sehr  stabilen  Sitz  des  Anzeigeschildes  an  der 
Halteschiene  kann  man  erzielen,  wenn  man,  wie  bei  der  15 
in  Fig.  7  dargestellten  Ausführungsform,  die  Haltezun- 
gen  5  in  der  Nähe  der  beiden  Seitenränder  18  des  An- 
zeigeschildes  3  vorsieht;  man  kann  dabei  an  jedem  Sei- 
tenrand  1  8  eine  einzelne  Haltezunge  anordnen  oder,  wie 
in  Fig.  7  dargestellt,  je  ein  Paar  von  Haltezungen  5,  wo-  20 
durch  eine  besonders  sichere  Fixierung  des  Anzeige- 
schildes  an  der  Halteschiene  erzielt  werden  kann,  wel- 
che  auch  stärkeren  Stößen  standhält.  Man  kann  auch 
bei  an  den  Seitenrändern  1  8  angeordneten  Haltezungen 
5  mit  einer  Feder,  welche  in  der  Mitte  zwischen  den  Hai-  25 
tezungen  angeordnet  ist,  das  Auslangen  finden;  es  ist 
aber  günstiger,  mehrere  Federn  vorzusehen,  insbeson- 
dere  zwei,  und  diese  je  in  der  Nähe  der  Haltezungen  an- 
zuordnen,  wobei  sich  beim  Vorsehen  von  Paaren  von 
Haltezungen  5,  wie  dies  in  Fig.  7  dargestellt  ist,  das  An-  30 
ordnen  je  einer  Feder  14  zwischen  den  beiden  Haltezu- 
gen  eines  Paares  anbietet. 

Für  die  Ausbildung  der  Halteschiene,  welche  bei  der 
erfindungsgemäßen  Einrichtung  vorgesehen  ist,  gibt  es 
eine  Reihe  von  Möglichkeiten.  Welche  Ausbildung  dabei  35 
jeweils  günstig  ist,  hängt  von  den  am  betreffenden  La- 
gerbehälter,  Lagerregal,  Ladenmöbel  oder  dergl.  vorlie- 
genden  Gegebenheiten  ab.  Die  bei  der  Ausführungs- 
form  nach  den  Fig.  1  bis  4  vorgesehene  Bildung  der  an 
der  Halteschiene  vorliegenden  Nut  6,  unter  Heranzie-  40 
hung  einer  Außenfläche  24  eines  Lagerbehälters,  Lager- 
regals,  Ladenmöbels  oder  dergl.  zur  Bildung  der  rück- 
seitigen  Nutseitenfläche  ergibt  zum  einen  den  Vorteil, 
daß  die  Halteschiene  eine  sehr  einfache  Form  haben 
kann,  und  zum  anderen  den  weiteren  Vorteil,  daß  auf  45 
einfache  Weise  ein  stufenloses  Hineingleiten  der  Halte- 
zungen  in  die  Nut  beim  Anbringen  des  Anzeigeschildes 
erzielbar  ist.  Eine  Ausbildung  der  Halteschiene  4  als 
U-förmig  profilierte  Schiene,  wie  dies  bei  den  in  den  Fig. 
5  und  6  dargestellten  Beispielen  der  Fall  ist,  stellt  weni-  so 
ger  Anforderungen  an  die  Außenfläche  des  jeweils  vor- 
liegenden  Lagerbehälters,  Lagerregals,  Ladenmöbels 
oder  dergl.,  an  dem  die  erfindungsgemäße  Einrichtung 
angeordnet  werden  soll  bzw.  Anzeigeschilder  mit  der  er- 
findungsgemäßen  Einrichtung  angebracht  werden  sol-  55 
len.  Es  ist  bei  der  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsform 
der  rückseitige  Schenkel  20  der  Halteschiene  4  breiter 
als  der  vordere  Schenkel  21  dieser  Halteschiene  4  aus- 

gebildet  und  ragt  über  den  Eingang  8  der  Nut  6  hinaus 
nach  unten.  Man  kann  so  beim  Anbringen  des  Anzeige- 
schildes  dieses  bzw.  die  an  ihm  vorgesehenen  Haltezun- 
gen  an  den  außerhalb  des  Eingangs  der  Nut  befindlichen 
Teil  des  rückseitigen  Schenkels  der  Halteschiene  anle- 
gen  und  die  Haltezungen,  ohne  daß  es  dazu  besonderer 
Sorgfalt  bedarf,  in  die  Nut  einschieben.  Bei  der  in  Fig.  6 
dargestellten  Ausführungsform  der  Halteschiene  endet 
sowohl  der  vordere  Schenkel  21  als  auch  der  rückseitige 
Schenkel  20  im  wesentlichen  am  Eingang  8  der  Nut  6, 
und  es  ist  zum  Erleichtern  des  Einführens  der  Haltezun- 
gen  der  Rand  des  rückseitigen  Schenkels  20  mit  einer 
Abschrägung  19  versehen. 

Die  Halteschienen  können  auf  verschiedene  Weise 
am  betreffenden  Lagerbehälter,  Lagerregal,  Ladenmö- 
bel  oder  dergl.  angebracht  werden,  z.B.  mittels  Schrau- 
ben,  Nieten  oder  auch  durch  Ankleben.  Bei  der  in  Fig.  5 
dargestellten  Ausführungsform  ist  zum  Erzielen  einer 
besonders  haltbaren  Verklebung  zwischen  die  Halte- 
schiene  4  und  die  Wand  eines  Lagerbehälters  2  eine  ela- 
stische  Zwischenlage  22  eingefügt,  deren  eine  Seite  mit 
der  Fläche  24  des  Lagerbehälters  2  und  deren  andere 
Seite  mit  der  Halteschiene  4  verklebt  ist;  so  fallen  auch 
kleine  Unebenheiten  der  Fläche  24  nicht  nachteilig  ins 
Gewicht.  Eine  an  der  Halteschiene  4  vorgesehene  Ab- 
deckrippe  23  schützt  die  elastische  Zwischenlage  22 
nach  oben  hin. 

Man  kann  die  Halteschiene  auch  einfach  aus  Blech 
oder  aus  Kunststoffflachmaterial  bilden,  wobei  die 
Schiene  gegebenenfalls  auch  durch  einen  Teil  eines  pri- 
märanderen  Zwecken  dienenden  Konstruktionselemen- 
tes  gebildet  sein  kann.  Beispiele  derartiger  Ausführungs- 
formen  sind  in  den  Fig.  12  und  13  dargestellt.  Bei  der 
Ausführungsform  nach  Fig.  12  ist  die  Halteschiene  4 
durch  einen  aus  Blech  oder  Kunststoffflachmaterial  be- 
stehenden  Streifen  gebildet,  der  von  der  Fläche  24,  an 
der  die  Halteschiene  4  angebracht  ist,  im  Sinne  des  Pfei- 
les  26  nach  vorne  ragend  aufgebogen  ist,  und  der  mit 
seinem  einen  Rand  25  an  der  Fläche  24  anliegt  bzw.  dort 
befestigt  ist,  und  mit  seinem  freien  Rand  27  zur  Bildung 
der  Hinterschneidung  10  der  vorderen,  hinterschnitten 
ausgebildeten  Seitenfläche  9  der  Nut  6  nach  hinten  ab- 
gebogen  ist.  Bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  13  ist 
die  Halteschiene  4  durch  den  Randbereich  29  einer  aus 
Blech  oder  Kunststoffflachmaterial  bestehenden  Abdek- 
kung  30  gebildet,  wobei  dieser  Randbereich  29  über  den 
oberen  Rand  28  der  Fläche  24,  an  der  die  Halteschiene 
4  angeordnet  ist,  vorsteht. 

Liegt  die  Angriffsstelle  der  Feder  an  der  rückseitigen 
Seitenfläche  7  der  Nut  6  dem  in  die  Hinterschneidung  1  0 
eingreifenden  Teil  der  Haltezungen  5  gegenüber  und 
liegt  die  Verbindungsstelle  der  Feder  mit  dem  Anzeige- 
schild  im  wesentlichen  auf  gleicher  Höhe  wie  die  Verbin- 
dungsstelle  der  Haltezungen  5  mit  dem  Anzeigeschild  3, 
so  wird  durch  die  Feder  keine  verschwenkende  Kraft  auf 
das  Anzeigeschild  ausgeübt;  dies  ist  z.B.  bei  der  Aus- 
führungsform  nach  den  Fig.  1  bis  4  der  Fall,  bei  der  die 
als  Blattfeder  ausgebildete  Feder  14  mit  ihrem  freien 

5 
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Ende  an  der  rückseitigen  Seitenfläche  7  der  Nut  6  an- 
greift.  Eine  Variante  einer  solchen  Blattfederanordnung 
ist  bei  der  Ausführungsform  nach  Fig.  8  vorgesehen,  bei 
der  an  der  Rückseite  1  5  des  Anzeigeschildes  3  eine  An- 
drückzunge  17  schwenkbar  gelagert  angebracht  ist,  auf 
welche  eine  beispielsweise  als  Schraubenfeder  16  aus- 
gebildete  Feder  einwirkt,  welche  ihrerseits  an  der  Rück- 
seite  15  des  Anzeigeschildes  3  angebracht  ist;  die  An- 
drückzunge  17  ragt,  wenn  die  Haltezungen  5  in  die  Nut 
der  Halteschiene  eingeführt  sind,  in  die  Nut  und  kommt 
durch  die  Kraft  der  Feder  1  6  an  der  rückseitigen  Seiten- 
fläche  7  der  Nut  6  zum  Anliegen. 

Es  besteht  auch  die  Möglichkeit  durch  entsprechen- 
de  Wahl  der  im  Bereich  der  Nut  liegenden  Angriffsstelle 
der  Feder,  welche  die  in  die  Nut  eingeschobenen  Halte- 
zungen  zur  hinterschnitten  ausgebildeten  Nutseitenflä- 
che  hin  drückt,  in  Verbindung  mit  der  Wahl  der  Anbrin- 
gungsstelle  der  Feder  am  betreffenden  Anzeigeschild, 
auf  das  Anzeigeschild  ein  dieses  schwenkendes  Kraft- 
moment  auszuüben,  welches  das  Anzeigeschild  (z.B.  in 
Bezug  auf  die  Lotrechte)  schrägstellt,  was  in  gewissen 
Fällen  erwünscht  sein  kann  um  die  Ablesbarkeit  der  am 
Anzeigeschild  befindlichen  Informationen  zu  verbes- 
sern;  dies  gilt  z.B.  für  Anzeigeschilder,  welche  in  verhält- 
nismäßig  geringer  Höhe  angebracht  sind.  Ein  solches  im 
Sinne  einer  Schwenkung  des  betreffenden  Anzeige- 
schildes  wirkendes  Kraftmoment  ergibt  sich  z.B.,  wenn 
die  Feder  außerhalb  des  Eingangs  der  Nut  angreift  und 
unterhalb  der  Verbindungsstelle  Haltezungen-Anzeige- 
schild  am  Auzeigeschild  angebracht  bzw.  befestigt  ist. 
Eine  solche  Ausbildung  liegt  z.B.  bei  den  Ausführungs- 
formen  nach  den  Fig.  9  und  10,  11  vor.  Bei  der  in  Fig.  9 
dargestellten  Ausführungsform  sind  die  Haltezungen  5 
durch  mindestens  eine  am  oberen  Rand  des  Anzeige- 
schildes  3  nach  oben  vorstehende  Leiste  31  gebildet, 
welche  eine  Halterippe  12  trägt.  Eine  Schraubenfeder  16 
ist  unterhalb  der  Ansatzstelle  der  Leiste  31  am  Anzeige- 
schild  3  angeordnet  und  greift  an  der  Halteschiene  4  au- 
ßerhalb  des  Einganges  8  der  Nut  6  an,  so  daß  auf  das 
Anzeigeschild  ein  Kraftmoment  ausgeübt  wird,  welches 
das  Anzeigeschild  3  im  Sinn  des  Pfeiles  26  nach  vorne 
zu  schwenken  trachtet.  Eine  korrespondierende  Wir- 
kung  ergibt  sich  auch  bei  der  in  den  Fig.  10  und  11  dar- 
gestellten  Ausführungsform  eines  Anzeigeschildes  3,  an 
welchem  Haltezungen  in  Form  zweier  Leisten  31  ange- 
formt  sind,  welche  je  eine  Halterippe  12  tragen,  welche 
Haltezungen  zum  Einfügen  in  eine  nicht  näher  darge- 
stellte  Halteschiene  vorgesehen  sind;  eine  unterhalb  der 
Ansatzstellen  der  Leisten  31  am  Anzeigeschild  3  an  die- 
sem  Anzeigeschild  angebrachte  doppelarmige  Blattfe- 
der  14  dient  wie  vorstehend  erläutert  dazu,  die  Haltezun- 
gen  mit  den  Halterippen  12  in  die  Hinterschneidung  der 
hinterschnittenen  Nutseitenfläche  der  bei  der  erfin- 
dungsgemäßen  Einrichtung  vorgesehenen  Halteschie- 
ne  zu  drücken,  wobei  dadurch,  daß  die  Anbringungsstel- 
le  dieser  Blattfeder  14  unterhalb  der  Ansatzstelle  der 
Haltezungen  am  Anzeigeschild  3  liegt  und  auch  die  An- 
griffsstellen  der  Enden  der  Feder  14  unterhalb  der  Hal- 

terippen  12  liegen,  durch  die  Feder  14  wieder  ein  Kraft- 
moment  erzeugt  wird,  welches  das  Anzeigeschild  3  zu 
verschwenken  trachtet. 

Eine  sehr  stabile  Fixierung  von  Blattfedern  oder  An- 
5  drückzungen  am  Anzeigeschild  kann  dadurch  erhalten 

werden,  daß  man,  wie  dies  bei  der  in  Fig.  14  dargestell- 
ten  Ausführungsform  vorgesehen  ist,  an  der  Rückseite 
des  Anzeigeschildes  3  mindestens  eine  Tasche  32  an- 
ordnet,  und  die  Blattfeder  oder  Andrückzunge  mit  einem 

10  Ende  in  diese  Tasche  einschiebt,  wobei  zur  Verbesse- 
rung  des  Haltes  der  Blattfeder  oder  Andrückzunge  vor- 
zugsweise  ein  Verrasten  oder  Verkleben  vorgesehen 
werden  kann.  Eine  Variante  hiezu  stellt  die  in  den  Fig. 
1  5  und  1  6  dargestellte  Ausführungsform  dar,  bei  welcher 

15  an  der  Rückseite  15  des  Anzeigeschildes  3  Nutleisten 
33  angeformt  sind,  zwischen  welche  eine  Blattfeder  14 
(oder  eine  Haltezunge)  eingeschoben  ist;  es  ist  dabei  zur 
sicheren  Fixierung  ergänzend  eine  Verrastung  mit  An- 
schlagnasen  34,  welche  an  der  Feder  1  4  angeformt  sind, 

20  vorgesehen. 
Man  kann  auch,  wie  in  Fig.  17  dargestellt  ist,  eine 

Haltezunge  5  zusammen  mit  einer  Blattfeder  1  4  einstük- 
kig  integriert  in  Form  eines  länglichen  Streifens  ausbil- 
den,  der  annähernd  in  seiner  Mitte  35  quer  zu  seiner 

25  Längserstreckung  (Pfeil  36)  zusammengefaltet  ist,  wo- 
bei  der  eine  Schenkel  dieses  Gebildes  die  Feder  1  4  und 
der  andere  Schenkel  die  Haltezunge  5  darstellt;  die  Hal- 
tezunge  5  trägt  an  ihrem  Ende  37  eine  Haltenase  11  ,  wel- 
che  in  Form  einer  Abbiegung  des  Endes  37  dieses 

30  Schenkels  ausgebildet  ist.  Diese  Ausführungsform  eig- 
net  sich  besonders  gut  dazu  gemäß  den  Ausführungs- 
formen  nach  der  Fig.  14  oder  den  Fig.  15  und  16  an  ei- 
nem  Anzeigeschild  angebracht  zu  werden. 

Im  Sinne  einer  guten  Fixierung  ist  es  vorteilhaft, 
35  wenn  man  die  Breite  des  Einganges  8  der  Nut  6  mög- 

lichst  gering  wählt,  d.h.  daß  die  Dicke  der  Haltezungen 
5  mitsamt  den  Haltenasen  11  bzw.  Halterippen  12  nur 
geringfügig  kleiner  ist,  z.B.  um  1  bis  2  mm,  als  die  Breite 
des  Einganges  8  der  Nut  6.  Eine  solche  Ausbildung  ist 

40  auch  aus  den  Fig.  2  und  3  sowie  Fig.  9  ersichtlich. 

Patentansprüche 

45  1  .  Einrichtung  zur  lösbaren  Befestigung  von  an  Lager- 
behältern,  Lagerregalen,  Ladenmöbeln  oder  dergl. 
anzubringenden  Anzeigeschildern  (3),  welche  Ein- 
richtung  (1)  eine  am  betreffenden  Lagerbehälter, 
Lagerregal,  Lagermöbel  oder  dergl.  zu  befestigende 

so  Halteschiene  (4)  und  in  diese  Halteschiene  eingrei- 
fende  Haltezungen  (5)  aufweist,  welche  mit  dem 
betreffenden  zu  befestigenden  Anzeigeschild  in 
Verbindung  stehen  und  dieses  an  der  Halteschiene 
festhalten,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halte- 

ns  schiene  (4)  eine  einzige  Nut  (6)  bildet,  wobei  eine 
Seitenfläche  (7)  der  Nut  (6)  vom  Eingang  (8)  der  Nut 
(6)  ausgehend  im  wesentlichen  flach  verläuft  und 
die  andere  Seitenfläche  (9)  der  Nut  (6)  hinterschnit- 

6 
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8.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  in  der  Nähe  der  beiden  Seitenränder 
(18)  des  Anzeigeschildes  (3)  an  der  Rückseite  (15) 
desselben  je  ein  Paar  von  Haltezungen  (5)  mit  einer 

5  zwischen  den  Haltezungen  jedes  Paares  plazierten 
Feder  (14)  angeordnet  ist  (Fig.  7). 

ten  ausgebildet  ist,  daß  die  Haltezungen  (5)  Halten- 
asen  (11),  Halterippen  (12)  dergl.  tragen,  welche 
nach  dem  Einschieben  der  Haltezungen  (5)  in  die 
Nut  (6)  in  die  Hinterschneidung  (1  0)  der  hinterschnit- 
ten  ausgebildeten  Nutseitenfläche  (9)  einfügbar 
sind,  und  daß  an  den  Haltezungen  (5)  oder  am 
Anzeigeschild  (3)  mindestens  eine  Feder  (14,  16) 
vorgesehen  ist,  welche  an  dem  hinter  dem  Anzeige- 
schild  (3)  befindlichen  Lagerbehälter  (2),  Lagerre- 
gal,  Ladenmöbel  oder  dergl.  oder  an  der  Halte- 
schiene  (4)  angreift  und  die  in  die  Nut  (6)  eingescho- 
benen  Haltezungen  (5)  nach  vorne,  zur  hinterschnit- 
ten  ausgebildeten  Nutseitenfläche  (9)  hin  drückt, 
und  damit  die  Haltenasen  (11),  Halterippen  (12) 
oder  dergl.  in  die  Hinterschneidung  (10)  der  hinter- 
schnittenen  Nutseitenfläche  (9)  drückt. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Feder  eine  bei  in  die  Nut  (6)  ein- 
geführten  Haltezungen  (5)  in  die  Nut  (6)  ragende 
Blattfeder  (1  4)  ist,  welche  an  der  Rückseite  (15)  des 
Anzeigeschildes  (3)  oder  an  einer  Haltezunge  (5) 
angebracht  ist  und  welche  sich  an  der  rückseitigen 
Seitenfläche  (7)  der  Nut  (6)  abstützt. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Feder  (1  6)  auf  eine  Andrückzunge 
(17)  einwirkt,  welche  an  der  Rückseite  (15)  des 
Anzeigeschildes  (3)  oder  an  einer  Haltezunge  (5) 
angebracht  ist  und  bei  in  die  Nut  (6)  eingeführten 
Haltezungen  (5)  in  die  Nut  (6)  ragt,  wobei  der  in  die 
Nut  ragende  Teil  der  Andrückzunge  (17)  durch  die 
Feder  (16)  gegen  die  rückseitige  Seitenfläche  (7) 
der  Nut  (6)  gedrückt  wird  (Fig.  8). 

4.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Paar  oder  meh- 
rere  Paare  von  Haltezungen  (5)  an  der  Rückseite 
(15)  des  Anzeigeschildes  (3)  vorgesehen  sind  (Fig. 
1,  4,  7). 

5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  annähernd  mittig  zwischen  den  bei- 
den  Haltezungen  (5)  des  jeweiligen  Paares  von  Hal- 
tezungen  eine  Feder  (14)  angeordnet  ist  (Fig.  1,  4, 
7). 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  annähernd  in  der  Mitte  der  Rückseite 
(15)  des  Anzeigeschildes  (3)  ein  Paar  von  Haltezun- 
gen  (5)  mit  einer  zwischen  diesen  plazierten  Blatt- 
feder  (14)  angeordnet  ist  (Fig.  1,  4). 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Haltezungen  (5)  in  der  Nähe  der 
beiden  Seitenränder  (18)  des  Anzeigeschildes  (3) 
an  der  Rückseite  (15)  desselben  angeordnet  sind 
(Fig.  7). 

9.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Haltezungen  (5) 

10  an  das  Anzeigeschild  (3)  angeformt  sind. 

10.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteschiene  (4) 
eine  U-förmig  profilierte  Schiene  ist  (Fig.  5,  6). 

15 
11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  rückseitige  Schenkel  (20)  der  Hal- 
teschiene  (4)  breiter  als  der  vordere  Schenkel  (21) 
der  Halteschiene  (4)  ausgebildet  ist  und  über  den 

20  Eingang  (8)  der  Nut  (6)  hinaus  nach  unten  ragt  (Fig. 
5). 

12.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Halteschiene  (4) 

25  an  einer  Fläche  (24)  eines  Lagerbehälters,  Lagerre- 
gals,  Ladenmöbels  oder  dergl.  angebracht  ist  und 
durch  die  Halteschiene  (4)  selbst  die  vordere  Nut- 
seitenwand  mit  der  hinterschnittenen  Seitenfläche 
(9)  gebildet  ist,  und  die  rückseitige  Nutseitenfläche 

30  durch  die  Fläche  (24),  an  der  die  Halteschiene  (4) 
angebracht  ist,  gebildet  ist  (Fig.  2,  12). 

13.  Einrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteschiene  (4)  durch  einen  aus 

35  Blech  oder  Kunststoffflachmaterial  bestehenden 
Streifen  gebildet  ist,  der  von  der  Fläche  (24),  an  der 
die  Halteschiene  (4)  angebracht  ist,  weg  nach  vorne 
ragend  aufgebogen  ist  und  an  seinem  freien  Rand 
(27)  zur  Bildung  der  Hinterschneidung  (1  0)  der  vor- 

40  deren  Nutseitenfläche  (9)  nach  hinten  abgebogen 
ist  (Fig.  12). 

14.  Einrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Halteschiene  (4)  durch  den  Rand- 

es  bereich  (29)  einer  über  den  oberen  Rand  (28)  der 
Fläche  (24),  an  der  die  Halteschiene  angeordnet  ist, 
vorstehenden,  aus  Blech  oder  Kunststoffflachmate- 
rial  bestehenden  Abdeckung  (30)  gebildet  ist  (Fig. 
13). 

50 
15.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Haltezungen  (5)  durch  mindestens 
eine  am  oberen  Rand  des  Anzeigeschildes  (3)  über 
diesen  Rand  nach  oben  vorstehende  Leiste  (31) 

55  gebildet  sind,  welche  mindestens  eine  Haltenase 
(1  1  )  oder  Halterippe  (1  2)  trägt  (Fig.  1  0,  1  1  ). 

16.  Einrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15, 

20 

7 
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dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Dicke  der  Halte-  2. 
zungen  (5)  mitsamt  den  Haltenasen  (11)  bzw.  Hal- 
terippen  (12)  nur  geringfügig,  z.B.  um  1  bis  2  mm, 
kleiner  ist  als  die  Breite  des  Einganges  (8)  der  Nut 
(6).  5 

17.  Einrichtung  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Blattfeder  (14)  oder 
Andrückzunge  in  eine  an  der  Rückseite  des  Anzei-  3. 
geschildes  (3)  vorgesehene  Tasche  (32)  oder  zwi-  10 
sehen  zwei  dort  vorgesehene  Nutleisten  (33)  einge- 
schoben  und  vorzugsweise  in  der  eingeschobenen 
Lage  auch  verrastet  ist  (Fig.  14,  15,  16). 

18.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn-  15 
zeichnet,  daß  eine  Haltezunge  (5)  zusammen  mit 
einer  Blattfeder  (14)  in  Form  eines  länglichen  Strei- 
fens  ausgebildet  ist,  der  annähernd  in  seiner  Mitte  4. 
quer  zu  seiner  Längserstreckung  zusammengefal- 
tet  ist,  wobei  der  eine  Schenkel  dieses  Gebildes  die  20 
Feder  (1  4)  und  der  andere  Schenkel  die  Haltezunge 
(5)  darstellt  und  letztere  an  ihrem  Ende  eine  Halten- 
ase,  vorzugsweise  in  Form  einer  Abbiegung  des  5. 
Endes  dieses  Schenkels,  trägt  (Fig.  17). 

Claims 
6. 

1.  A  device  for  detachably  fastening  display  signs  (3) 
to  be  attached  to  storage  Containers,  storage  30 
shelves,  störe  furniture  or  the  like,  which  device  (1  ) 
comprises  a  retention  rail  (4)  to  be  attached  to  the 
respective  storage  Container,  storage  shelve,  störe 
furniture  or  the  like,  and  retention  tabs  (5)  engaging  7. 
in  this  retention  rail,  which  retention  tabs  are  in  con-  35 
nection  with  the  display  sign  to  be  attached  and 
retain  the  latter  on  the  retention  rail,  characterised 
in  that  the  retention  rail  (4)  forms  a  Single  groove 
(6),  one  side  face  (7)  of  the  groove  (6)  extending  8. 
substantially  f  lat  starting  f  rom  the  entrance  (8)  of  the  40 
groove  (6),  and  the  other  side  face  (9)  of  the  groove 
(6)  being  designed  to  be  undercut,  that  the  retention 
tabs  (5)  carry  retention  noses  (11),  retention  ribs  (1  2) 
or  the  like,  capable  of  being  inserted  in  the  undercut 
(10)  of  the  undercut-designed  groove  side  face  (9)  45 
after  insertion  of  the  retention  tabs  (5)  into  the  9. 
groove  (6),  and  that  at  least  one  spring  (14,  16)  is 
provided  on  the  retention  tabs  (5)  or  on  the  display 
sign  (3)  and  acts  on  the  storage  Container  (2),  stor- 
age  shelve  or  störe  furniture  or  the  like  located  so  10, 
behind  the  display  sign  (3)  or  on  the  retention  rail 
(4)  and  presses  the  retention  tabs  (5)  inserted  into 
the  groove  (6)  forwardly,  towards  the  under- 
cut-designed  groove  side  face  (9),  thereby  pressing  1  1  . 
the  retention  noses  (11),  retention  ribs  (12)  or  the  55 
like  into  the  undercut  (10)  of  the  undercut  groove 
side  face  (9). 

A  device  aecording  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  spring  is  a  leaf  spring  (14)  which,  with  retention 
tabs  (5)  inserted  into  the  groove  (6),  projects  into  the 
groove  (6),  which  leaf  spring  is  attached  to  the  rear 
side  (15)  of  the  display  sign  (3)  or  to  a  retention  tab 
(5)  and  which  issupported  against  the  rear-sideside 
face  (7)  of  the  groove  (6). 

A  device  aecording  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  spring  (16)  acts  on  a  press-on  tab  (17)  attached 
to  the  rear  side  (15)  of  the  display  sign  (3)  or  to  a 
retention  tab  (5)  and,  with  retention  tabs  (5)  inserted 
into  the  groove  (6),  projects  into  the  groove  (6),  the 
portion  of  the  press-on  tab  (17)  projecting  into  the 
groove  being  pressed  against  the  rear-side  side  face 
(7)  of  the  groove  (6)  by  the  spring  (1  6)  (Fig.  8). 

A  device  aecording  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  in  that  one  pair  or  several  pairs  of  retention 
tabs  (5)  are  provided  on  the  rear  side  (15)  of  the  dis- 
play  sign  (3)  (Figs.  1  ,  4,  7). 

A  device  aecording  to  claim  4,  characterised  in  that 
a  spring  (1  4)  is  arranged  approximately  in  the  middle 
between  the  two  retention  tabs  (5)  of  the  respective 
pair  of  retention  tabs  (Figs.  1  ,  4,  7). 

A  device  aecording  to  claim  5,  characterised  in  that 
one  pair  of  retention  tabs  (5)  having  a  leaf  spring 
(14)  placed  therebetween  is  arranged  approxi- 
mately  in  the  middle  of  the  rear  side  (1  5)  of  the  dis- 
play  sign  (3)  (Figs.  1  ,  4). 

A  device  aecording  to  claim  4,  characterised  in  that 
the  retention  tabs  (5)  are  arranged  in  the  vicinity  of 
the  two  side  rims  (18)  of  the  display  sign  (3)  at  the 
rear  side  (15)  thereof  (Fig.  7). 

A  device  aecording  to  claim  5,  characterised  in  that 
a  respective  pair  of  retention  tabs  (5)  having  a  spring 
(14)  placed  between  the  retention  tabs  of  each  pair 
is  arranged  in  the  vicinity  of  each  of  the  two  side  rims 
(18)  of  the  display  sign  (3)  at  the  rear  side  (15) 
thereof  (Fig.  7). 

A  device  aecording  to  any  one  of  Claims  1  to  8,  char- 
acterised  in  that  the  retention  tabs  (5)  are  integrally 
moulded  to  the  display  sign  (3). 

A  device  aecording  to  any  one  of  Claims  1  to  9,  char- 
acterised  in  that  the  retention  rail  (4)  is  a  U-shaped 
rail  (Fig.  5,  6). 

A  device  aecording  to  claim  1  0,  characterised  in  that 
the  rear-side  leg  (20)  of  the  retention  rail  (4)  is 
designed  to  be  wider  than  the  front  leg  (21)  of  the 
retention  rail  (4)  and  projects  downwardly  beyond 
the  entrance  (8)  of  the  groove  (6)  (Fig.  5). 

8 
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1  2.  A  device  aecording  to  any  one  of  Claims  1  to  9,  char- 
acterised  in  that  the  retention  rail  (4)  is  attached  to 
a  surface  (24)  of  a  storage  Container,  storage  shelf, 
störe  furniture  or  the  like  and  that  the  front  side  wall 
of  the  groove  with  the  undercut  side  face  (9)  is 
formed  by  the  retention  rail  (4)  itself,  and  that  the 
rear-side  side  face  of  the  groove  is  formed  by  the 
surface  (24)  to  which  the  retention  rail  (4)  is  attached 
(Figs.  2,  12). 

1  3.  A  device  aecording  to  claim  1  2,  characterised  in  that 
the  retention  rail  (4)  is  formed  by  a  strip  consisting 
of  sheet  or  plastic  flat  material,  said  strip  being  bent 
up  to  project  forwardly,  away  from  the  surface  (24) 
to  which  the  retention  rail  (4)  is  attached,  its  free  rim 
(27)  being  bent  rearwardly  to  form  the  undercut  (1  0) 
of  the  front  side  face  (9)  of  the  groove  (Fig.  12). 

1  4.  A  device  aecording  to  claim  1  3,  characterised  in  that 
the  retention  rail  (4)  is  formed  by  the  rim  region  (29) 
of  a  cover  (30)  consisting  of  flat  sheet  or  plastic 
material  and  projecting  beyond  the  upper  edge  (28) 
of  the  surface  (24)  on  which  the  retention  rail  is 
arranged  (Fig.  13). 

15.  A  device  aecording  to  claim  9,  characterised  in  that 
the  retention  tabs  (5)  are  formed  by  at  least  one 
ledge  (31)  projecting  upwardly  at  the  upper  rim  of 
the  display  sign  (3)  and  beyond  this  rim,  which  ledge 
carries  at  least  one  retention  nose  (11)  or  retention 
rib  (12)  (Figs.  10,  11). 

16.  A  device  aecording  to  any  one  of  Claims  1  to  15, 
characterised  in  that  the  thickness  of  the  retention 
tabs  (5)  including  the  retention  noses  (11)  or  reten- 
tion  ribs  (12)  is  only  slightly  less,  e.g.  by  1  to  2  mm, 
than  the  width  of  the  entrance  (8)  of  the  groove  (6). 

17.  A  device  aecording  to  claim  2  or  3,  characterised  in 
that  the  leaf  spring  (14)  or  the  press-on  tab  is 
inserted  into  a  pocket  (32)  provided  on  the  rear  side 
of  the  display  sign  (3)  or  between  two  groove  ledges 
(33)  provided  there  and  preferably  is  also  latched  in 
the  inserted  position  (Figs.  14,  15,  16). 

18.  A  device  aecording  to  claim  2,  characterised  in  that 
a  retention  tab  (5)  including  a  leaf  spring  (14)  is 
designed  in  the  form  of  an  elongate  strip  that  is 
folded  transversely  to  its  longitudinal  extension 
approximately  in  the  middle  thereof,  one  leg  of  this 
strueture  constituting  the  spring  (14)  and  the  other 
leg  constituting  the  retention  tab  (5),  the  latter  car- 
rying  at  its  end  a  retention  nose,  preferably  in  the 
form  of  a  bend  of  the  end  of  that  leg  (Fig.  17). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  fixation  amovible  de  panneaux  d'affi- 
chage  (3)  ä  monter  sur  des  reeipients  de  stockage, 

5  des  rayonnages  de  stockage,  des  meubles  de 
magasin  ou  similaires,  lequel  dispositif  (1  )  comporte 
un  rail  de  retenue  (4)  ä  fixer  sur  le  reeipient  de  stoc- 
kage  concerne,  le  rayonnage  de  stockage,  le  meu- 
ble  de  stockage  ou  similaire  et  des  languettes  de 

10  maintien  (5)  s'engageant  dans  ce  rail  de  maintien, 
lesquelles  sont  en  liaison  avec  le  panneau  d'affi- 
chage  concerne,  ä  fixer,  et  fixent  celui-ci  sur  le  rail 
de  maintien,  caracterise  en  ce  que  le  rail  de  maintien 
(4)  forme  une  unique  rainure  (6),  une  face  laterale 

is  (7)  de  la  rainure  (6),  partant  de  l'entree  (8)  de  la  rai- 
nure  (6),  s'etendant  sensiblement  ä  plat  et  l'autre 
face  laterale  (9)  de  la  rainure  (6)  etant  detalonnee, 
en  ce  que  les  languettes  de  maintien  (5)  portent  des 
ergots  de  maintien  (11),  des  nervures  de  maintien 

20  (12)  ou  similaires  qui,  apres  introduetion  des  lan- 
guettes  de  maintien  (5)  dans  la  rainure  (6),  peuvent 
etre  inseres  dans  le  detalonnage  (1  0)  de  la  face  late- 
rale  de  rainure  (9)  detalonnee,  et  en  ce  que  sur  les 
languettes  de  maintien  (5)  ou  sur  le  panneau  d'affi- 

25  chage  (3)  est  prevu  au  moins  un  ressort  (1  4,  1  6),  qui 
agit  sur  le  reeipient  de  stockage  (2),  le  rayonnage 
de  stockage,  le  meuble  de  magasin  ou  similaire  se 
trouvant  derriere  le  panneau  d'affichage  (3)  ou  sur 
le  rail  de  maintien  (4)  et  qui  presse  vers  l'avant  les 

30  languettes  de  maintien  (5)  introduites  dans  la  rai- 
nure  (6),  vers  laface  laterale  de  rainure  (9)  detalon- 
nee,  et  presse  ainsi  les  ergots  de  maintien  (11),  les 
nervures  de  maintien  (1  2)  ou  similaires  dans  le  deta- 
lonnage  (10)  de  la  face  laterale  de  rainure  (9)  deta- 

35  Ion  nee. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 
que  le  ressort  est  un  ressort  ä  lame  (1  4)  s'engageant 
dans  la  rainure  (6),  lorsque  les  languettes  de  main- 

40  tien  (5)  sont  introduites  dans  la  rainure  (6),  lequel 
ressort  ä  lame  est  place  sur  la  face  arriere  (15)  du 
panneau  d'affichage  (3)  ou  sur  une  languette  de 
maintien  (5)  et  prend  appui  contre  la  face  laterale 
(7)  arriere  de  la  rainure  (6). 

45 
3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  ce 

que  le  ressort  (1  6)  agit  sur  une  languette  de  pression 
(17),  qui  est  placee  sur  la  face  arriere  (15)  du  pan- 
neau  d'affichage  (3)  ou  sur  une  languette  de  main- 

50  tien  (5)  et  qui  s'engage  dans  la  rainure  (6),  lorsque 
les  languettes  de  maintien  (5)  sont  introduites  dans 
la  rainure  (6),  la  partie  de  la  languette  de  pression 
(17)  s'engageant  dans  la  rainure  etant  pressee  par 
le  ressort  (16)  contre  la  face  laterale  (7)  arriere  de 

55  la  rainure  (6)  (figure  8). 

4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  qu'une  paire  ou  plusieurs  paires 

9 



17 EP  0  486  460  B1 18 

de  languettes  de  maintien  (5)  sont  prevues  sur  la 
face  arriere  (15)  du  panneau  d'affichage  (3)  (figures 
1,  4,  7). 

5.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
qu'approximativement  au  milieu,  entre  les  deux  lan- 
guettes  de  maintien  (5)  de  la  paire  respective  de  lan- 
guettes  de  maintien,  il  est  prevu  un  ressort  (14)  (figu- 
res  1,4,  7). 

6.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce 
qu'approximativement  au  milieu  de  la  face  arriere 
(15)  du  panneau  d'affichage  (3),  il  est  prevu  une 
paire  de  languettes  de  maintien  (5)  avec  un  ressort 
ä  lame  (14)  place  entre  celles-ci  (figures  1  ,  4). 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  4,  caracterise  en  ce 
que  les  languettes  de  maintien  (5)  sont  placees  ä 
proximite  des  deux  bords  lateraux  (18)  du  panneau 
d'affichage  (3),  sur  la  face  arriere  (15)  de  celui-ci 
(figure  7). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce 
qu'ä  proximite  de  chacun  des  deux  bords  lateraux 
(18)  du  panneau  d'affichage  (3),  sur  la  face  arriere 
(15)  de  celui-ci,  est  prevue  une  paire  de  languettes 
de  maintien  (5)  avec  un  ressort  (14)  place  entre  les 
languettes  de  maintien  de  chaque  paire  (figure  7). 

9.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  8, 
caracterise  en  ce  que  les  languettes  de  maintien  (5) 
sont  venues  de  moulage  sur  le  panneau  d'affichage 
(3). 

10.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  le  rail  de  maintien  (4)  est  un 
rail  profile  en  U  (figures  5,  6). 

11.  Dispositif  selon  la  revendication  10,  caracterise  en 
ce  que  la  branche  (20)  arriere  du  rail  de  maintien  (4) 
est  plus  large  que  la  branche  (21)  avant  du  rail  de 
maintien  (4)  et  depasse  vers  le  bas  de  l'entree  (8) 
de  la  rainure  (6)  (figure  5). 

12.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  9, 
caracterise  en  ce  que  le  rail  de  maintien  (4)  est  appli- 
que  sur  une  surface  (24)  d'un  reeipient  de  stockage, 
d'un  rayonnage  de  stockage,  d'un  meuble  de  maga- 
sin  ou  similaire  et  par  le  rail  de  maintien  (4)  lui-meme 
est  formee  la  paroi  laterale  de  rainure  avant  avec  la 
face  laterale  detalonnee  (9),  et  la  face  laterale  de 
rainure  arriere  est  formee  par  la  surface  (24),  sur 
laquelle  est  applique  le  rail  de  maintien  (4)  (figures 
2,  12). 

13.  Dispositif  selon  la  revendication  12,  caracterise  en 
ce  que  le  rail  de  maintien  (4)  est  forme  par  une 
bände  de  töle  ou  de  matiere  plastique  plate,  qui  est 

repliee  vers  l'avant,  en  s'eloignant  et  en  depassant 
de  la  surface  (24),  sur  laquelle  est  applique  le  rail  de 
maintien  (4),  et  est  repliee  vers  l'arriere,  surson  bord 
libre  (27),  pour  former  le  detalonnage  (10)  de  laface 

5  laterale  de  rainure  (9)  avant  (figure  12). 

14.  Dispositif  selon  la  revendication  13,  caracterise  en 
ce  que  le  rail  de  maintien  (4)  est  forme  par  la  zone 
de  bordure  (29)  d'un  capot  (30)  en  töle  ou  en  matiere 

10  plastique  plate,  depassant  du  bord  superieur  (28)  de 
la  surface  (24),  sur  laquelle  est  place  le  rail  de  main- 
tien  (figure  13). 

15.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en  ce 
is  que  les  languettes  de  maintien  (5)  sont  formees  par 

au  moins  une  baguette  (31  )  sur  le  bord  superieur  du 
panneau  d'affichage  (3),  depassant  vers  le  haut  de 
ce  bord,  laquelle  porte  au  moins  un  ergot  de  main- 
tien  (11)  ou  une  nervure  de  maintien  (12)  (figures 

20  10,11). 

16.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  15, 
caracterise  en  ce  que  l'epaisseur  des  languettes  de 
maintien  (5)  avec  les  ergots  de  maintien  (11)  ou  les 

25  nervures  de  maintien  (12)  n'est  que  legerement  infe- 
rieure,  par  exemple  de  1  ä  2  mm,  ä  la  largeur  de 
l'entree  (8)  de  la  rainure  (6). 

17.  Dispositif  selon  la  revendication  2  ou  3,  caracterise 
30  en  ce  que  le  ressort  ä  lame  (14)  ou  la  languette  de 

pression  est  introduit  dans  une  poche  (32),  prevue 
sur  la  face  arriere  du  panneau  d'affichage  (3),  ou 
entre  deux  baguettes  rainurees  (33),  prevues  ä  cet 
endroit,  et  est  de  preference  aussi  verrouille  dans  la 

35  position  introduite  (figures  14,  15,  16). 

18.  Dispositif  selon  la  revendication  2,  caracterise  en  ce 
qu'une  languette  de  maintien  (5)  est  configuree, 
conjointement  avec  un  ressort  ä  lame  (14),  sous  la 

40  forme  d'une  bände  allongee,  qui  est  repliee  approxi- 
mativement  en  son  milieu,  transversalement  ä  son 
extension  longitudinale,  une  branche  de  ce  corps 
constituant  le  ressort  (14)  et  l'autre  branche,  la  lan- 
guette  de  maintien  (5)  et  cette  derniere  portant,  ä 

45  son  extremite,  un  ergot  de  maintien  de  preference 
sous  la  forme  d'un  coude  de  l'extremite  de  cette 
branche  (figure  17). 

50 
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